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Die naturnahe Lage wird insbesondere durch
die sehr gute infrastrukturelle Anbindung gekenn-
zeichnet.Alle Versorgungseinrichtungendes täg-
lichenBedarfswie Lebensmittelmärkte, Friseure,
Gastronomie, Ärzte und Banken liegen in fußläu-
figer Entfernung.AuchdieMöglichkeiten zur Frei-
zeitgestaltung sind vielfältig. Eine Bushaltestelle
ist in wenigen Gehminuten erreichbar. Die Ver-
kehrsanbindung ist ausgezeichnet. In die Bremer
Innenstadt benötigt man mit dem Auto etwa
20 Minuten.
Die stilvolle Wohnanlage besteht aus zwei

Häusernmit jeweils nur acht Eigentumswohnun-
gen. „Die einmalige
Lagemit unverbauba-
rem Süd-West-Blick
ins Grüne, die klare
Grundrissgestaltung,
eine hervorragende
Ausstattung sowie die
beliebten teilüber-
dachten Dachterras-
sen mit Tageslicht-
spots sindwesentliche
Merkmale der hier
entstehenden Wohnungen“, betont Oliver
Skrotzki, Ansprechpartner beim Weyher Tradi-
tionsunternehmen. Die großen Fensterfronten
sorgen für eine angenehme Belichtung der kom-
fortablen Wohnräume.
Die Ausstattung ist als überdurchschnittlich

zu bezeichnen und entspricht somit der guten
Bauqualität und exzellenten Lage. JedeWohnung
ist mit dem Aufzug schwellenlos erreichbar und
beinhaltet drei großzügige Zimmer, Küche, Bad,
Gäste-WC, einenHauswirtschaftsraummit Platz
für Vorräte, Anschluss für Waschmaschine und
Wäschetrockner sowie einen eigenenKellerraum
als zusätzliche Lagerfläche.Die Bäderwerdenmit
einem großen ebenerdigen Duschbereich und
zusätzlichemHandtuchwärmekörper ausgeführt.
Hochwertige Badobjekte und Accessoires nam-
hafter Hersteller unterstreichen werthaltig das
hohe Ausstattungsniveau.

Für jede Wohnung ist eine Garage und ein
Außenstellplatz vorgesehen.Auch Platz für Fahr-
räder ist in einemseparatenRaumvorhanden.Die
zeitlosen Stadthäuser mit überwiegender Klin-
kerfassade und heller abgesetztem Außenputz
zeichnen sich unter anderem durch den Einbau
dreifach verglaster Fenstermit elektrisch betrie-
benen Rollläden, breiter Innentüren, hochwerti-
ger Fliesen, einer einzelraumgesteuerten Fußbo-
denheizung, Gas-Brennwerttherme in Verbin-
dungmit einer Luft/Wasser-Wärmepumpe sowie

den Einsatz einer kontrollierten Wohnraum-
lüftung mit Wärmerückgewinnung aus. Diese
moderne und effizienteHaustechnik gewährleis-
tet ein angenehmes Raumklima, ist schonend für
dieUmwelt und entspricht demanspruchsvollen
Gebäudeenergiegesetz GEG 2020.
AlleWohnungenwerden schlüsselfertig inklu-

siveMaler- undBodenbelagsarbeiten erstellt.Die
Wohnflächen liegen zwischen rund 103 und 127
Quadratmetern.Die Fertigstellung der Immobilie
ist für das Frühjahr 2023 geplant.Der Verkauf star-

tet in Kürze. Interessierte können sich bereits
jetzt für ein Exposé vormerken lassen.

Ideale Verbindung aus Lage und Architektur
Elegante Architektur mit klassischen Stilelementen und innovativen Details in der Bamberger Straße in Weyhe-Leeste

Die stilvollen Stadthäuser überzeugenmit ihrer naturnahen Lage und einer ausgezeichneten Anbindung. ILLUSTRATION: CREATIV PLANEN & BAUEN

Kontakt

▪Zusätzliche Auskünfte erteilt der Bauträger
Creativ Planen& Bauen ProjektgesellschaftmbH
& Co. KG (Leester Straße 50, 28844Weyhe) unter
Telefon 0421/830560-24 auch am Sonnabend
von 10 Uhr bis 12 Uhr sowie per E-Mail unter
oliver.skrotzki@creativ-bauplanung.de.
Internet: www.creativ-bauplanung.de

ANZEIGE

Bremen. Vor den Toren Bremens erstellt die
FirmaCreativ Planen&Bauen ausWeyhedem-
nächst ein attraktives Wohnensemble, das
idyllisches, zeitloses und wertiges Wohnen
harmonischmiteinander vereint.
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Fachleute stellen
ihre Objekte vor

Baumängel richtig dokumentieren

Bremen. Bei einem Bauprojekt erhalten Bau-
herren häufig Unterstützung. „In der Regel
gibt es pro Bauvorhaben etwa vier bis fünf
Begehungen mit dem Bauherren, die der
Bausachverständige begleitet. Doch im All-
tag sind Bauherren die Augen des Bausach-
verständigen“, sagt Marc Ellinger vom Ver-
band Privater Bauherren.

Der Bauherr sei meistens am nächsten
dran und habe das größte Interesse daran,
dass alles glatt läuft. „Daher sollte er die ein-
zelnen Bauschritte überwachen und mit aus-

sagekräftigen Fotos genau dokumentieren.“
Aber wie gelingen solche Bilder?

Von groß nach klein fotografieren: Damit
klar wird, wo sich der Mangel befindet, emp-
fiehlt Ellinger, zunächst ein Foto des gesam-
ten Raumes aufzunehmen. „Dann ist später
besser nachvollziehbar, ob Handwerker das
Problem im Schlafzimmer, im Wohnzimmer
oder im Kinderzimmer beheben müssen.“
Zudem sollten Bauherren Details eines Scha-
dens dokumentieren. „Dabei ist es ratsam,
die Problemstelle aus verschiedenen Pers-
pektiven zu fotografieren“, so Ellinger.

Maßstab hinzufügen: Ein Meterstab, der je-
weils alle zehn Zentimeter einer wechselnde
Farbe hat, ist besonders hilfreich, um Grö-
ßenverhältnisse optisch eindeutig darzustel-
len. „Fixieren Sie den Meterstab mit einem
kleinen Nagel aufrecht an der Wand. Dann
haben Sie gleich die passende Maßeinheit
auf dem Bild“, rät Ellinger.

Klebezettel anheften: Wer einen Mangel
fotografiert, sollte daneben einen Klebezet-
tel anbringen und darauf eine fortlaufende
Zahl schreiben, erklärt Marc Ellinger. „So
können Sie im Bauherrentagebuch, ihrer Do-

kumentation für den Sachverständigen oder
in einem Schreiben an die Baufirma gegen-
seitig auf die entsprechenden Bilder und die
dazu passende Beschreibung des Problems
verweisen.“ Der Experte empfiehlt darüber
hinaus, die Baustelle regelmäßig zu besich-
tigen und dann immer das Bautagebuch de-
tailliert zu führen. „Darin wird nicht nur ge-
nau beschrieben, wer was gemacht hat, son-
dern beispielsweise auch, welche klimati-
schen Bedingungen dabei bestanden“, sagt
Ellinger. So kann man die Ursache für mög-
liche Mängel später besser rekonstruieren
und nachweisen.

von Isabelle Modler

Leerstand kreativ nutzen
Bremer Podcast „Schall & Raum“ nähert sich in der aktuellen Staffel dem Problem aus verschiedenen Richtungen an

Bremen. Hier gibt es etwas auf die Ohren:
Der Bremer Podcast „Schall & Raum“ geht in
die dritte Runde. In der neuen Staffel dreht
sich alles um das Thema Leerstand. Dass das
Hörangebot des Bremer Zentrums für Bau-
kultur mit der Initiatorin Céline Schmidt-
Hamburger in die Fortsetzung geht, liegt
einerseits an der Faszination Podcast, wel-
ches immer beliebter wird. Andererseits
überzeugt „Schall & Raum“ sowohl inhaltlich
als auch thematisch und präsentiert sich
somit als hochwertiges Format – und lockt
so eine breite Zielgruppe an.

„Für die aktuelle Staffel haben wir wieder
drei Episoden in der Pipeline, die sich dem
Thema Leerstand aus verschiedenen Rich-
tungen nähern“, sagt Céline Schmidt-Ham-
burger. Gestartet wurde mit einem Gespräch
mit Oliver Hasemann und Daniel Schnier von
der Zwischenzeitzentrale Bremen (ZZZ). Da-
bei geht es darum, wie Leerstand wiederbe-
lebt werden kann. Die ZZZ spürt unter ande-
rem leerstehende Gebäude auf und tastet
mögliche Konzepte ab. „Als eines der be-
kanntesten Projekte Deutschlands in diesem
Bereich gibt es spannende Einblicke und
Inspirationen in der Sphäre der Zwischen-
nutzungen“, erklärt Schmidt-Hamburger.

In der zweiten Episode gewähren Daniela
Michalski und Wolf-Christian Strauss vom
Deutschen Institut für Urbanistik Einblicke
in das größte Stadt- und Raumforschungs-
institut. „Die beiden waren als Gesprächs-
partnerin und Gesprächspartner optimal,
um das „bigger picture“, also die republik-
weiten Dynamiken in Bezug auf Leerstand,

anzuschauen“, sagt Schmidt-Hamburger. Im
dritten Gespräch stehen „Hausbesetzungen“
im Vordergrund, so die Podcasterin: „Mit Mi-
chaela Filla-Raquin vom Frankfurter Archiv
der Revolte habe ich über den Frankfurter
Häuserkampf von 1970 bis 1974 gesprochen.“
Im September 2020 hatte die Interviewpart-
nerin anlässlich des 50-jährigen Bestehens
die entsprechende Ausstellung kuratiert.
„Der Häuserkampf legte ja den Grundstein
der Hausbesetzungsszene in Deutschland –
die Nachwirkungen spürt man bis heute.“

Anstelle des bereits vielfach diskutierten
Themas Innenstadtentwicklung, das ur-
sprünglich angedacht war, geht es nun also

um den Leerstand. Dieser beschränke sich
nicht auf Städte, sondern treibe auch ganze
Regionen um, betont die freie Mitarbeiterin
am Bremer Zentrum für Baukultur. „Dabei
geht es viel um Siedlungspolitik und kom-
munale Steuerungsfunktionen, sich verän-
dernde Industrien, Faktoren der Wohnort-
wahl und nicht zuletzt die digitale Infra-
struktur“, sagt Schmidt-Hamburger. „Leer-
stand ist quasi das Symbol einer Fehlanpas-
sung von Hülle und Inhalt.“

Ob Verkaufsflächen in der Innenstadt,
Wohnungen oder Industriegebäude – der
Leerstand ist auch in Bremen allgegenwär-
tig. Zudem sei der Kulturleerstand nicht zu

vernachlässigen, wie Céline Schmidt-Ham-
burger vor dem Hintergrund der Pandemie
verdeutlicht. „All diese Formen gibt es
natürlich auch in Bremen und Bremerhaven“,
sagt sie. „Bremerhaven hatte in der Vergan-
genheit auch Probleme mit dem Wohnungs-
leerstand. Das bekam die Stadt jedoch durch
städtische Fördermaßen in den Griff.“ Vor
allem in wachsenden Städten sei es häufig
so, dass es zwar Leerstand gebe, „aber auch
genug Kreative, die diesen gern bespielen
würden. Schwieriger wird es da eher in
schrumpfenden Regionen.“

Céline Schmidt-Hamburger freut sich über
die bisherige Resonanz und fiebert bereits
den kommenden Episoden entgegen: „Wir
möchten immer gern Themen eine Bühne
geben, die teilweise vielleicht noch nicht so
sichtbar sind, um so auch die Komplexität
des Planens und Bauens in all ihren Facetten
zu beleuchten.“ In der vierten Staffel soll zum
Beispiel die junge Generation in den Mittel-
punkt rücken: Wie können Kinder und
Jugendliche besser in Bauplanungen einge-
bunden werden? Diese sind es schließlich,
die später mit den großen Bauvorhaben,
Konzeptpapieren und Strategien konfron-
tiert sein werden.

Auch die Bremer
Innenstadt ist von
Leerstand betroffen.
Der Podcast „Schall
& Raum“ greift das
Thema in der dritten
Staffel auf.
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von GuIdo FInke

Bremen. Bei Anzeigen für günstige Wohnun-
gen lohnt es sich, kritisch zu bleiben. Selbst
wenn das Angebot noch so verlockend ist:
Vorkasse für Miete und Kaution sollte man
besser nicht zahlen, rät die Verbraucherzen-
trale Niedersachsen. Oft ist das nur eine Be-
trugsmasche. Das Vorgehen der Betrüger ist
meist ähnlich: Die angeblichen Vermieter
wohnen im Ausland und bieten ihre Woh-
nung in Deutschland zur Miete an. Die Inte-
ressenten bekommen Fotos von Personal-
ausweisen zu Identitätsbestätigung. Miete
und Kaution sollen in der Regel vorab über
einen Airbnb-Account bezahlt werden. Be-
gründet wird das mit schlechten Erfahrun-
gen. Auch die Kopie seines Personalauswei-
ses sollen Interessenten per E-Mail zusen-
den. Erst danach ist eine Besichtigung mög-
lich. Falls die Wohnung nicht gemietet wird,
soll der gezahlte Betrag angeblich zurück-
erstattet werden. Das Problem: Wer in Vor-
leistung geht, verliert sein Geld. Die zu ver-
mietende Wohnung und die bekannte Platt-
form Airbnb seien Lockmittel, um an das
Geld sowie die persönlichen Daten des Ver-
brauchers zu kommen, erklären die Verbrau-
cherschützer. Wer auf ein unseriöses Ange-
bot hereingefallen ist, sollte Strafanzeige
stellen. Zusätzlich ist es sinnvoll, den Zah-
lungsdienst und die Verkaufsplattform zu
kontaktieren und den Schriftverkehr mit den
Betrügern als Beweis abzuspeichern.

Vorsicht bei allzu günstigen
Wohnungen

DUBIOSES ANGEBOT

TMN

Bremen. Wer Hunde oder Katzen in seiner
Mietwohnung halten will, braucht die Er-
laubnis seines Vermieters. Holen sich Mieter
ungefragt einen tierischen Freund in die
Wohnung, kann der Vermieter sie abmah-
nen, erklärt der Eigentümerverband Haus &
Grund Hessen. Mitunter droht sogar eine
fristlose Kündigung. Mindern andere Haus-
bewohner wegen des Tiers die Miete, kann
auch eine Schadenersatzforderung auf die
Mieter zukommen. Wichtig zu wissen: Diese
Regeln gelten nicht für Kleintiere wie Hams-
ter, Meerschweinchen oder Fische. Hat der
Vermieter die Erlaubnis zur Tierhaltung er-
teilt, darf er sie nur mit einem plausiblen
Grund widerrufen. Ein Grund wäre die Be-
schädigung der Wohnung durch die Tiere
oder die Belästigung anderer Mieter.

Für Hund und Katze in der
Wohnung ist Erlaubnis nötig

HAUSTIERE

TMN

„Schall & Raum“
Die dritte Staffel des Podcasts „Schall &
Raum“ mit dem Thema „Leerstand“ ist überall
dort zu hören, wo es Podcasts gibt. Die vierte
Staffel „Kids & The City“ ist ab dem 6. Juni ab-
rufbar. Neue Folgen erscheinen jeweils im
Zwei-Wochen-Rhythmus unter anderem unter
https://schallundraum.podigee.io.


